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ins. Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , nnd kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -ch in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 4 . September.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,!
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der!
Herausgabe di« Blattes der Druckerei aufgegeben

sein. I

1886.
Tages -Neuigkeiten.

N' Deutsches Reich.
Nagold , 3 . Sept . Bei herrlichem Wet¬

ter feierte unsere Stadt gestern in herkömmlicher
Weise ihre Sedanscier,  mit der seit 1871 auch
alljährlich das früher schon bestehende Kinderfest
verbunden ist. Morgens 6 Uhr war Umzug der
Stadtkapelle mit klingendem Spiel . Im Laufe des
Vormittags fanden die Schulfeiern in den einzelnen
Schulklassen mit Ansprachen , Gesängen nnd Dekla¬
mationen statt . Nachmittags 1 Uhr sammelte sich
die festlich geschmückte Schuljugend an den Schul-
hänsern und bewegte sich mit Musikbegleitung der
Kirche zu , wo um 10z Uhr der Feslgottcsdienst
statthattc . An dem Festzug beteiligten sich auch die
Zöglinge der Präparandcnanstalt nnd des Seminars,
der Turn - und Militürverein , sowie der Liederkranz
mit ihren Fahnen . Der Gottesdienst wurde mit dem
schönen Münnerchor : Herr Gott , dich loben wir!
eröffnet , worauf die zahlreich versammelte Gemeinde
den Choral anstimmte : Lobe den Herren , den mäch¬
tigen König der Ehren ! Dekan Kemmler  legte
seiner Ansprache Psalm 106 , 1—5 zugrunde und
führte aus , daß die Sedanseier besonders den Zweck
habe , zum Dank gegen den Herrn aufzufordern ; sie
mahne aber auch ernstlich daran , uns für künftige
Tage besonders innerlich zu rüsten nnd tüchtig zu
machen, da dem deutschen Volke gewiß wieder einmal
ein Kampf bcvorstehe mit dem bösen Nachbar , an
dem wir ein abschreckendes Beispiel nehmen sollen
wegen seines Stolzes , seinem Luxus und seiner Wol¬
lust . Besonders auch diesen innern Feinden unseres
Volkes gegenüber sollen wir fest zusammenstehen
nnd Front gegen dieselben machen , und auch den
Kindern schon das Wort einprägen : Die Sünde ist
der Leute Verderben ! Nun ging der unübersehbare
Zug , in dem sich 600 Schulkinder befanden , auf den
Fesrplatz , wo nach dem allgemeinen Gesang von:
Nun danket alle Gott ic. mit Musikbegleitung Schull.
Völker  nochmals auf die große Bedeutung des 2 .
Sept . hinwies und die Jugend über Ursache und
Zweck des Kinderfestes belehrte . Nachdem der Vers:
Lob , Ehr und Preis sei Gott re. angestimmt war,
wechselten Gesänge und Deklamationen einzelner
Schulklassen , der Präparanden und Seminaristen
mit einander ab. Hierauf folgte die übliche Bewir¬
tung der Kinder von Seiten der Stadt , nachher fand
das einige Stunden dauernde Wettspringen sowie das
Klettern um Preise statt . Klänge der städtischen
Musik , Gesänge des Liederkranzes und Militürge-
sangvereins wechselten lieblich mit einander ab. Be¬
sonderes Interesse erweckte das Sackhüpfen der Knaben u.
die gewandten Hebungen des Turnvereins,  der
wirklich Ausgezeichnetes leistete und deshalb die Auf¬
merksamkeit vieler Festgenossen aus sich zog . Der
Festplatz war voll von Teilnehmern ; Jung und Alt
waren in gehobener Stimmung . Um 6 Uhr sammelte
man die Schuljugend , die mit Musikbegleitung auf den
„alten Kirchenplatz " zog,  dort das Lied : Lobe den
Herren , o meine Seele rc. anstimmte und von Schull.
Kluuzinger  verabschiedet wurde . Schließlich sei
noch herzlicher Dank ausgesprochen , nicht nur den
bürgerlichen Kollegien , welche die Mittel bewilligten,
um den Festplatz zu schmücken, unsere Schuljugend
zu bewirte » und den Kletterbaum zu schmücken, son¬
dern auch allen lieben Kiudersreunden , die 60 vkL
beisteuerten , uni die Kinder beim Wettspringen mit
schönen Preisen bedenken zu können.

77  Seminar Nagold . Sedanfeier.  Nach¬
dem von 9— 10 llhr die Feier des Sedansfestes in

der Seminarschule stattgefunden , versammelten sich
um 1004 Uhr die Angehörigen des Seminars im
Festsaale , um den Tag durch Reden , Gesänge und
Vorträge würdig zu begehen. Die Festrede hielt
der in nächster Zeit als Schullehrer nach Schram¬
berg abgchende Seminarlehrer Sauter.  In ge¬
schickter Wendung leitete er von der Bedeutung des
Tages über zu einem Mann , der mit vielen Edlen
seiner Zeit die Errungenschaften dieses Tags und
des ganzen denkwürdigen Kriegs , nämlich die Einheit
und Größe Deutschlands , vergeblich zu erreichen
strebte , zu unserm vaterländischen Dichter Ludwig
Uhland,  dessen Lebensbild Redner sodann in an¬
sprechender Weise entrollte , indem er ihn als Dichter
und Vaterlandsfreund schilderte und die Tugenden
des berühmten Mannes : Sittenreinheit , Geradheit
und unbestechliche Wahrhaftigkeit , glühende Vater¬
landsliebe und mannhaftes Eintreten für des Volkes
Rechte der Jugend als leuchtendes Vorbild vor An¬
gen stellte. Nachdem sodann ein Uhland 'sches Lied:
„Dir möcht' ich diese Lieder weih 'n" diesen Teil der
Feier abgeschlossen hatte , entledigte sich ein Semina¬
rist des I . Kurses der Aufgabe den zweiten Teil
des Kriegs von Sedan an zu schildern ; deklamato¬
rische und Gesangsvorträge unterbrachen und ergänz¬
ten die Reden , und wir können mit lebhafter Ueber-
zeugung sagen , daß das Seminar eine sehr gelungene
Sedansfeier gehabt hat.

** Nagold,  3 . Sept . Die Missionsfreunde
der Stadt und Umgegend werden an das am kom¬
menden Sonntag den 5. d. M . stattfindende Mis¬
sionsfest,  an welchem u. a . Pfarrer Blumenhardt
von Voll und Dr . Gundert aus Calw als Redner
auftreten werden , hiemit nochmals erinnert.

HI Wildberg,  3 . Sept . Am gestrigen Tag
wurde die Feier der Schlacht bei Sedan in herkömm¬
licher Weise in Schule und Kirche begangen . Nach
Absingung des Liedes : „Der Kaiser ist erstanden"
vor der Friedenslinde , stimmte alles jubelnd mit ein
in das von Hr . Schull . Frank auf unfern Helden¬
kaiser Wilhelm ausgebrachte dreifache Hoch . In
Verbindung damit wurde das Kinderfest begangen.
Mittags 1 Uhr versammelte man sich zum Zug,
der sich unter Borantritt der städtischen Feuerwehr¬
musik vom Kloster zum Festplatz , dem sog. Schaf¬
scheuerberg , bewegte. Nachdem sich die Kinder restau¬
riert hatten , begann das Wettspringen der einzelnen
Klassen und das Verteilen kleinerer Gaben . Viele
Heiterkeit erregten die Spiele , unter anderen das
Sacklaufen , Eiertragen u . s. w. Obwohl das Fest
durch ein Gewitter vereitelt zu werden schien und
die Festfreude den Kindern auf einige Zeit genom¬
men war , so entwikelte sich auf dem Festplatze bei
den Erwachsenen sowohl als auch und insbesondere
bei den Kindern ein heiteres Leben.

Bei einem Wirtshausstreit in Nufringen (Herren¬
berg) schlug ein lediger Bursche dem 33jährigen Bauern Kolb
den auf dem Tische stehenden Zündholzstcin ins Gesicht. Der
Verletzte ist seither bewußtlos , der Thäter verhaftet.

In Cannstatt stürzte ein Lpzjähriger Knabe vom
zweiten Stockwerk aufs Trottoir herab und war sofort tot.

München , 29 . Aug . In dem Befinden des Königs
Otto soll in den letzten Wochen eine Verschlimmerung einge-
treten sein. — Die Administration des Vermögens des Königs
Otto (Obcrsthofmarschall Frhr . v. Malsan und General Frhr.
v. Pranckh ) haben an einzelne Gläubiger der Zivillistc Ab¬
schlagszahlungen geleistet, begehren jedoch eine bedeutende Re¬
duktion der Forderungen . Einer der Hauptgläubiger , Hof-
baurat und Zivilingcnieur Ritter v. Brandl , soll von einer
Forderung von mehreren Millionen eine halbe Million nach¬
gelassen haben . Dagegen hat ein Herrcngarderobcn -Gcschäft
den verlangten Abstrich von 3000 ^ an einer Forderung von
12000 nicht bewilligt . Unter diesen Verhältnissen dürfte

es doch noch zu öffentlichen Verhandlungen am Landgerichte
München I . kommen.

Darmstadt,  30 . Aug . Die „N . H . Volksbl ."
bringen folgende Nachrichten : In hiesigen militäri¬
schen Kreisen , welche über die Ansichten des Prinzen
Alexander bezüglich seines Sohnes , des Fürsten von
Bulgarien , gut informiert sind, wird folgende authen¬
tische Aeußerung erzählt , welche dem ritterlichen Sinne
des Vaters zur höchsten Ehre gereicht. Hiernach
hätte Prinz Alexander sich nämlich aus das bestimm¬
teste dahin ausgesprochen : „Die Gebote der Vernunft
und der ruhigen Ueberlegung müßten es zwar mei¬
nem Sohne nahe legen , die Rückreise nach Bulgarien
zu meiden ; allein die Gesetze der Ehre und seine
Pflicht als Fürst und Soldat gebieten ihm , keinerlei
Gefahr , die ihn in Bulgarien erwartet , zu scheuen
und selbst sein Leben in die Schanze zu schlagen.
Ich halte meinen Sohn für einen verlorenen Mann,
wenn er wieder zurückkehrt , und doch rate ich ihm
selbst, dahin zu gehen , wohin ihn seine Pflicht ruft ."

In Breslau  halten die Katholiken Deutsch¬
lands gegenwärtig ihre 33 . Generalversammlung ab.
v. Heereman , Vizepräsident des preußischen Abge¬
ordnetenhauses , wurde zum Präsidenten der Versamm¬
lung gewählt . Windthorst ist da ; Linggens bean¬
tragte die Rückberufung der Jesuiten.

Breslau,  31 . Aug . Auf der Katholikenver¬
sammlung forderte Frhr . v. Heereman die Rückkehr
aller Orden , auch der Jesuiten , was lt . „Frks . Ztg ."
mit stürmischem Beifall angenommen wurde . Windt¬
horst war zugegen.

Berlin,  30 . Aug . Fürst Bismarck war ge¬
stern am Hofe in Potsdam und hatte eine nahezu
zweistündige Beratung mit dem Kaiser , welcher eine
Besprechung mit deni Kronprinzen folgte ; über die
Abreise des Fürsten nach Varzin steht noch nichts
fest. Beide Majestäten werden morgen nach Berlin
kommen und hier etwa eine Woche , bis zur Reise
nach den Reichslanden , Hof halten . Der Kaiser
wird bei den diesjährigen Manövern von einem be¬
sonders großen Gefolge umgeben sein ; in seiner Be¬
gleitung wird sich eine Anzahl regierender deutscher
Fürsten und auch Prinz Ludwig von Bayern , der
Thronfolger , befinden ; man glaubt , es werde dem
Prinzen bei dieser Gelegenheit ein preußisches Regi¬
ment verliehen werden , da seine beiden Brüder be¬
reits preußische Regimenter führen . Nach den Ma¬
növern begeben sich die Majestäten nach Baden -Baden,
wo am letzten Septembertage , wie alljährlich , der
Geburtstag der Kaiserin gefeiert werden soll.

Berlin , 31 . Aug . In der Geschichte der Sozial¬
demokratie war der letzte Sonntag ein Gedenktag und ist
als solcher auch von den Berliner Sozialdemokraten durch
Veranstaltung von Massen - Landpartien nach Grünau und
dem Gruncwald begangen worden . Am Sonntag den 28.
August 1864 , also vor 22 Jahren , fiel der Begründer der
Sozialdemokratie , Ferdinand Lassallc , im Duell , das er
mit dem Bojaren Janko v. Rakowicz eines Mädchens wegen
hatte . Das Dncll fand auf französischem Boden , in einem
Wäldchen bei Carouge , in nächster Nähe der Stadt Genf,
statt . Lassallc wurde tätlich durch einen Pistolenschuß in den
Unterleib verwundet . Lassalle wurde von seinen Freunden
nach dem „Hotel Viktoria " in Genf geschafft, starb jedoch
trotz sorgfältigster Pflege am 31. Ang ., morgens 7 Uhr , am
Wundficbcr . Am 2. September fand im lemxlo rwigus zu
Genf eine großartige , von 4000 Männern französischer , ita¬
lienischer, russischer, polnischer , ungarischer nnd deutscher Na¬
tionalität veranstaltete Totenfeier statt . Ein ans Republi¬
kanern verschiedener Nationen (James Fazy und Elic Tucomme
ans Genf , Oberst Becker aus » iel, Friedrich Ncuschc ans Groß-
Glogau 01. Klapka und Graf Bcthlcn aus Ungarn , Alexander
Herzen und Bakunin ans Rußland , Ginseppc Pino und Giu¬
seppe Zamperini aus Rom , Francesco G ->rrida aus Madrid,
Thaddäus Strzinski und Friedrich Posak aus Polen ) beste¬
hendes Konnte hatte in Maueranschlägcn die Bürger Genfs



zur Beteiligung au dem Leicheubegäugnisse ausgesordcrt . Am
Sonntag nun , nach 22 Jahren , wurde dieser Gedenktag von
den Berliner Sozialdemokraten durch Familien -Ausflüge in
die Umgegend gefeiert . 7 Arbcitcr -Bczirks -Vcrcinc veranstal¬
teten nach Grünan und 3 nach dem Grunewald Partien ; die
Gendarmerie der umliegenden Ortschaften hatte daher wieder
mit der Ucbcrwachnng dieser „ Familien " alle Hände voll zu
thun . Jedoch ist cs ^ lirgcnds zu Ausschreitungen irgend wel¬
cher Art gekommen.

Berlin , 1. Sept . Es wird versichert , daß
einflußreiche Bemühungen zu einem persönlichen Aus¬
gleich zwischen dem Zaren und dem Fürsten Alexan¬
der cingelcitet seien und daß diese Bemühungen
nicht als aussichtslos bezeichnet werden könnten.

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 1. Sept . Die in Troppau abgehaltenc

Versammlung der deutschen und österreichisch-ungari¬
schen Bienenzüchter beschloß, die nächstjährige Wan¬
derversammlung in Stuttgart abzuhaltcn und wählte
den Prinzen Wilhelm von Württemberg zum ersten
Ehren -Präsidenten.

Ein Korrespondent des „Bcrl . Tagcbl ." in
Karlsbad hat gestern den Herrn von Giers in
Franzcnsbad „interviewt " , ohne denselben jedoch be¬
wegen zu können, irgend etwas mitzntcileu , das der
Rede wert wäre oder unsere Kenntnis der Lage be¬
reicherte . Die Zusammenkunft zwischen ihm und
dem Fürsten Bismarck , sagte der russische Minister,
habe neuerdings den Grundsatz des Zusammengehens
Rußlands mit Deutschland und Oesterreich befestigt.
Die Staatsmänner wären auch diesmal überein ge¬

kommen, gemeinsam ihre Kräfte für die Erhaltung
des Friedens aufzubieten , und Alles sorgfältig bis
zur äußersten Grenze der Möglichkeit zu vermeiden,
was die Dreikaiser - Mächte zu trennen vermöchte.
Bulgarien betreffend , wich der Minister jeder Frage
aus , da dort Alles noch zu unklar sei. Kategorisch
bestritt er nur . daß das Petersburger Kabinet von
der Revolution im Voraus gewußt habe ; ihm war
nur bekannt , was aller Welt bekannt war , nämlich:
daß in Bulgarien eine unzufriedene Partei existiere.
Jni klebrigen meinte er , daß bis auf weiteres kaum
ernste Krisen zu besorgen seien. Rußland seinerseits
denke , so lange in Bulgarien Ruhe und Ordnung
herrschen, an keine Okkupation . Aber das Interesse
Rußlands an Bulgarien sei unter allen Umständen
enorm groß und könne niemals in die Schanze ge¬
schlagen werden . Rußland sei außer Stande , sich
gänzlich von Bulgarien loszusagen . Ueberaus deli¬
kat und kritisch müßte Rußlands Position werden,
wenn Fürst Alexander nach Sofia zurückkehrt und
etwa jene Männer , die aus Anhänglichkeit zu Ruß¬
land die „Umwälzung vom 21 . Aug . versuchten,
hinrichten lassen wollte . Aus Herrn v . Giers An¬
deutungen hierüber , die sehr reserviert lauteten , ging
trotzdem deutlich hervor , daß Rußland seine Freunde
in Bulgarien um jeden Preis schützen oder wenigstens
rächen und im Falle der Hinrichtung der Verschwö¬
rer nicht nnthätig bleiben würde . Gegen den Für¬
sten Alexander gebrauchte Herrn von Giers wieder¬
holt tadelnde Worte . An dem Gerede , daß eine

Aussöhnung zu erwarten wäre , kann nach dem Ur¬
teile des Korrespondenten schlechterdings nichts Wah¬
res sein. Herr von Giers vermied indessen, persön¬
lich eine feindselige Gesinnung gegen den Fürsten
Alexander zu zeigen ; er bedauerte vielmehr die Wege,
welche der Fürst eingeschlagen , und legte eine größere
Schuld , als dem Fürsten selbst , der englischen Re¬
gierung bei , welche mit Rücksicht auf ihre asiatische
Politik den jungen Fürsten zum Instrument gegen
Rußland benutzte. Des Fürsten Alexander Unrecht
bestehe darin , daß er sich dazu benützen ließ . Jeden¬
falls aber wäre cs ohne England nie so weit gekom¬
men . An alle dein ist , wie gesagt , nichts neues , und
die Welt wäre ohne die Unterhaltung des Kor¬
respondenten mit Hrn . v. Giers genau so klug wie zuvor.

Pest , 1. Sept . Die meisten Blätter feiern
in zahlreichen Artikeln anläßlich des Erscheinens der
preußischen Heercsdepntativn zur Feier des 200jäh-
rigen Gedenktages Ofens den deutschen Kaiser und
das gute Verhältnis Ungarns zu Deutschland.

Pest , 1. Sept . Die Mitglieder der deutschen
Militärdepntation , welchen man allerseits mit großer
Aufmerksamkeit begegnet , waren als Gäste des Kai¬
sers gestern zur Hoftafel gezogen . Sie begaben sich
heute mittelst eines Hofzugcs ans das Manöverfeld.

(Hiezu eine Beilage , die, soweit es der heutige Post¬
abgang nicht mehr ermöglicht , morgen extra an die

Leser gelangen wird .)
Berunrworttlcher NekattLur Llernwaudck  ui rliaZold . — Dru <l und

Perlauder G . W . Hai «e r ' kcben vuebbanNune , in Naao !d.

Amlttcke und Frivat -Aekanntnrachungen.
Forstamt  Neuenbürg.

Weißtaimen-
Samenlieferung.

Tie Lieferung von ca. lO Ztr . Tan¬
nensamen nach Neuenbürg (sorstamtli-
cher Sameuboden ), 8 Ztr . nach Kalm-
bach iRevieramtl , 2 Ztr . nach Liebenzell
(Revieramt ) und 3 Ztr . nach Dobel
iForstwächter Leibig ' s Wohnung ) wird
im Submissionsweg vergeben . Schrift¬
liche Angebote für den ganzen Bedarf
oder Teile desselben sind mit Angabe
des Preises Pro Ztr . an den genannten
Lieserungsorten und der garantierten
Keimkraft bis

Samstag den 11. September,
nachmittags 3 Uhr,

beim Forstamt einzureichen . woselbst
sodann die Eröffnung stattfindet . Die
Auswahl unter den Submittenten wird
sich Vorbehalten . Nach erfolgtem Zu¬
schlag werden die zu liefernden Ouan-
titäten genau bestimmt . Die Bedingun¬
gen werden auf Verlangen vom Forst¬
amt mitgeteilt.

Revier Simmcrsfeld.

Brennholz-Verkauf.
Am Donnerstag

den 9. September,
vorm . 10 Uhr,

im Hirsch in Simmcrsfeld aus Enz-
Wald , Abt . 5 , II , 12 , 17 , 18 , 55 u.
56 , Kohnhalde u. Schcidholz sämtlicher
Hüten ; 61 Rm . buch, , 569 Rm . Na
dcltz.- Scheiter , Piügcl u. Anbruch , so¬
wie 271 Rm . Brcunrindc.

W a l d d o r f-

MtW -MImf.
In der Korckm stalle des
Albert Gaußle , Kroncmvirts lüei,

werde ich die noch unve kauft vorhan¬
dene Folviiis
am Montag den 6 . Sept . d. I.

und den folgenden 2 Tagen
je von moigens 8 und nachmittags
l ' ll Ubr an in der Wirtschaft zur
Krone gegen bare Bezab ' ung zur öffent¬
lichen Versteigerung bringen , und zwar:

Montag den 6 . September,
von morgens 8 lehr an:

Gold u, Silber.

^Mannskleider,

wand , Küchengeschirr , worunter auch
das zum Wirtschaftsbctrieb gehörige
Porzellan - und Glasgeschirr;

von nachmittags INr Uhr an:
Fortsetzung mit dem Kü¬

chengeschirr , Schreinwerk,
worunter 1 Kommode mit
Schrcibpnlt , mehrere Küsten,
Wirtjchaflstische , Bettladen,
Sessel , Stühle und Schrannen;

Dienstag den 7. September,
von morgens 8 Uhr an:

Allerlei Hausrat , worunter 1 Brücken¬
wage , 45 Hopfendarren , verschiedenes
Feld - n. Handgeschirr:

von nachmittags INs Uhr an:
Faß « u. Band-

Geschirr , worunter:
15 Eimer Wein-
fässcr verschiedener

Größe , 4 Branntweinsasser , 80 Eimer
Bierfässer , 104 Aussüllfäßchen , 1 Essig-
foß;

Mittwoch den 8. September,
von morgens 8 Uhr an:

Verschiedene Brauerei Ge¬
rätschaften , Fuhr - u . Neit-
geschirr , worunter mehrere

Wagen , Pflüge , Eggen,
^ 2 Kastcnschlitten , Holz-

schlittcn , 1 Fnttcr-
schneidmalchine, 1 Pntzmühle;

von nachmittags INr Uhr an:
Tic Vorräte an Holz u. derql .,

Dünger , ca. 6b 'z Zrr . Malz , ca. 2 Ztr.
Hopsen.

Liebhaber sind ringelnden.
Altcnsteia,  den 30 . August ! 886.

Konkursverwalter:
Amlsnotar Dcnglcr.

U n t c r s chw a ndor  s.

Hans-Verkauf.
Das K. Amtsgericht Nagold bat am

10. Juli d. I . gegen Christian Ru pp,
Taglöpners Ebelente in Untcrschwaii-
dors,  die Zwangsvollstreckung in ihr
unbewegliches Vermögen angemdnct
und der Gemcinderat als Vollstccckiings-
bcbörde folgende Liegenschaft zum
Zwangs -Verkauf bestimmt:

II III I

tt !) UU

Nt , ^ 5 . Ein zwcislöckjgtes
Wohnhaus mit Hofraum an
derPflaumcugasse , neben;
Häusler und Gottfried Brauchte , An¬
schlag 800 cM.

Dieses Hans kommt
am Samstag den 18 . d. Mts .,

Nachmittags 3 Uhr,
ani dem Rathhaus in Unterschwandorf
im ersten Ansstreich zum Verkauf , was
mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird , daß als Verwalter Fridolin
Kehle,  Gemcinderaih nnd als Verkaufs-
kommiision Schultheis ; Kehle  und der
Unterzeichnete Hilfsbcamtc des Ge¬
meinderaths bestellt ist.

Den 1. September l886.
Gerichts -Notar Mayer.

9t a g o l d.

Farrm -Vkrtaus.
Am Montag den 6 . September,

vormittags 11 Uhr,
verkauft die Stadtgemcinde
einen zum Schlachten fet¬
ten Farren , wozu Kanfs-

liebhaber Ungeladen werden.
tadtpflegc.
Kapp.

G ü i! d r i n g c n,
Oberamt Horb.

Schasweidc-
Verpllchtuug.

Da die Pacht-
'^ ^ zcit der hiesigen

" Schafwcide am
31 . Dez . d. I,

^ zu Ende geht,
wird solche am

7. September d. I ., morgens 10 Uhr,
ans hiesigem Rathaus ans 3 Jahre ver¬
pachtet.

Dieselbe ernährt im Vorsommer 180
nnd im "Nachsommer 250 Stück , wozu
Liebhaber , unbekannte mit Vcrmögens-
zeugnissen versehen , höflichst cingeladcu
werden.

Schnltheißenamt.
K l c n k.

innin <>8 billix , baar oller Uaterr.
fabrüi V/sillsnsIruksr , Lsrlin kUV.

Iselshanse  n.

Pferd-Verkauf.
Der Unterzeichnete

verkauft ein schweres
Zugpferd (Braun - Wal¬
lach.) Für guten Zug wird garantiert.

H . Sch older.
Haiter  b a ch.

WseröwerUclUf.
>/s tz -R Ich beabsich-

Mtige mein Pferd,
(Rapp - Wallach)

zu verkaufen;
dasselbe ist als

gutes , vertrautes Chaisenpferd bekannt
und ist ebenfalls im schweren Zug
bestens zu empfehlen.

Friedr . Schittcnhelm
z. Löwen.

N a g o t d.
9 St . habenglische

MilMmiiie
verkauft am Montag
den 6 . September,
morgens 9 Uhr,

Pfoh m a n n.

Nothfelden.
Am Dienstag den ,N,

7. Sept . , abends 6 MfÄ -k
Uhr , verkauft einen
Wmf halbciiglische

mm
Friedrich Braun.

Mk-kenliailMMZeil 'o
von Lorgmsnn L 6o . in Vr68tlen

ist mceli den iierr«8tüi> lAirselmnxsii dm'vk
ssiirs eiAeiis.rtiAS Xnm ;io8itimi dio sinnix«
me<1i2 ini 8v>>(! 8eit 'o , n-slolx; 8nt «»rt  suis
Ilirrrlriin 'vinticlikeltv '.l , Mte88vi ', kiirnon,
Hiito >1<>8 (Ie.8i<;1it8 nnll dor Iliind « ds-
ssitiAt Iiml SIMM blsirdsnd rvsi886» IHnt
srxsnxt . ? rai8 ä. 8tü <-.k ">0 m»i 5>o IN ksi(I. XNI8VI'.



Nagold.

Bezirksmissionsfest.
Kommenden Sonntag den 5. d. M . wird von nachmittags N /2  Uhr an

das jährliche Missionsscst gefeiert . Zn demselben ladet herzlich ein.
der Ausschuss.

"" Nagold.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein.
Die Zentralstelle für die Landwirtschaft ist auch Heuer wieder bereit , einer

bestimmten Anzahl von Mitgliedern der landwirtschaftlichen Vereine , welche
das landwirtschaftliche Hauplsest in Cannstatt besuchen , Abzeichen , welche zum
Eintritt in den innern Kreis berechtigen , unentgeltlich abzugebeu . Anmeldungen
hiezu sind längstens bis 14 . d. M . bei dem Sekretär des Vereins , Hrn . Ober¬
amtstierarzt Wallraff hier , zu machen.

Zn Folge höherer Weisung wird jedoch ausdrücklich darauf aufmerksam
gemacht , daß diese Eintritts -Abzeichen nur für Vereins -Mitglieder bestimmt
sind und von diesen nicht an andere Personen , insbesondere auch nicht an ihre
Kinder verabfolgt werden dürfen.

Den 1. September 1886.
Vereins -Vorstand G ü n^t n e r.

Nagold.

TnuichSte, TmeilMekM
JuhcrrtikeL,

wie:
bunte und schwarze Bouquet ?, Jamasch - L Ihantasre -Iedern , Bän¬

der, farbige Ilüsche , Samt , Grenadine , Jompons etc. etc.
empfiehlt zu geneigter Abnahme

p . ssSVPfg.

6 oev 8M 88 -ku 11 tzr,
P. K̂ OPfg.

bestes , billigstes und reinstes Speisefett für Kochzwccke jeglicher Art.
Die Cocosnuß -Butter ist nicht nur das reinste und beste , sondern auch

das billigste Speisefett , weil frei von Wasser und Käsestoffcn und daher 2ö "/a
fetter bezw. ausgiebiger als gewöhnliche Natur -Butter oder Schmalz.

Niederlage bei
Uli . 6illM . Koiiclitor, mit! Ullll 'il-ll Willst ' in XllL'oKI.

L d II n II 8 6 II.
Auf bevorstehende Gebrauchszcit empfehle ich meine Fabrikate ab

lür Hand - und Göpclbetrieb,

feststehend und fahrbar,

^ neueste leichtgehende

v Fntterschneidmaschinen
in großer Auswahl,
Obstmühlen mit Sternwalzen und

Eisengestell,

mit Stein - oder Eisenbiet,
LE " fahrbare - WS ^

Obstmühle mit Presse, v
Pretzfprndel mit Mutter v

zum Einsetzen in ältere Pressen, H
Rübenschneider, y

neu verbessert , in 3 Sorten,

Brückenwagen, Viehwagen;
ferner:

Jumpen in großer Ausloahl:
^Üi '^eNPUMpeN verschiedenen Sorten mit den neuesten

0

Verbesserungen versehen

Wasserpumpen, Wasserleiiungsrökreu,
ichwarz und galvanisiert,

eiserne Seilrollen , AckerwcrL 'zen^
WU — alles unter Ksranlie unä billigen Preisen.

R 0 h r d 0 r f.

Verwandten und Bekannten gebe ich die schmerzliche
Nachricht , daß meine teure Gattin

Krnstine ge!i. Lehre
heute morgen 3 Uhr von ihrem kurzen, aber schwere» Lei¬
den erlöst worden ist.

Beerdigung Samstag nachmittag um 2 Uhr.
Mau bittet , dies statt besonderer Anzeige cntgegen-

nehmen zu wollen.
Den 2. September 1886.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte : Sonnenwirt Klenk

mit seinen 3 Kindern.

In der

OLlvÄL- «L ÜSL rl-IlLLirMrLLLA
von

Müll «,,
ist das Neueste und Praktischste , was bis jetzt hierin im Handel vorkommt,
in größter Auswahl eiugctroffeu in

Ikockösen- keßuli'Meii,
hauptsächlich aber auch in

ikociikeilleii,
die neben äußerst eleganter und dauerhafter Konstruktion zu dciw

Fabrikpreisen
abgegeben werden können.

UM " Obiger übcrnimmmt für die ausgezeichneten Vorzüge dieser Oefen
und Herde sowohl im Heizen als auch im Kochen jede Garantie.

Dis lUli -rsEHFnisss clsr

König!. ?peu88i8ok. u. Ksi8er!. 068lei'i'eieli.
Uof-0koool3l>6- âbi'iirsnl6n:

Kedeiiösi" LtoliMeoic in Offin,
Filialen in I ' rankfnrt a . U , Lreslnn nnä ^Vien,

vsräandon ikron IVoltruk äer xowissondakton Vorwonänn ^ von nur dosten
kokmatorialion uncl äoren sorxkältiAstor UoardoitunA . I) io Original 'Z - ^ V,'

iktullä -kaolcnnAon sinä mit Uroison unä 6araniio -älardo
(Ikein Oavao ttnU Xri osior ) vorsolron.

vis H'adi -IL ist drsvstirts vistsrantln:
i.I. KU ffes Kaisers V/ilbelm, ller Kaiserin Augusts, 8r. K. u. K. ttokeit ller
Kronprinren, 8r. Kaiserl. u. Königl. spostol. klajestät ssrsnr losepb, sowie äor
Mi « von cnglanli, Italien, ller 7ürkei, 6a>ern; 8soksen Uollanki, kelgien,

baffen, 8aebsen -weimar, ll/Ieeldenburg, Rumänien ,-n 1 8ebwarrburg.
81 A« Iü « Ai« , «rilbsrne - nn «I Flvtluille n.

E ^ rr„ sL 8
ilnä in allen LtLäton Ooutaodlanäs su Kaden, sowie an ckon Ilaupt -Laknkok-

llnlbets , cknrod 1) epöt -8ekili1sr kenntliod.
In XitLolü bei Ikeinr . 6rni88,

.VItoii8ltsi ^ „ Kond. Obri8t . Lni 'k'Iini'tl.

0

W i l d b e r g.
G . Sirrnev ' sche

Kunsthefe,
IUkMf'e,

tii r8 « Is«
sowie fcinsicSO M«I»I

empfiehlt in frischester Ware billigst
A . Köhler.

.1̂ in Kenslergis!»st

' ^vüeLwssenen lllas-
ft!, SckMtenübi«iLsLrcluiny,!

- 7- ^



Herren berg.
Reingchaltene
Neckar-
Weine

empfiehlt
billigst

W . Haicher, Weinhdlg.,
Haienplah.

MM M.
tcv. unkündbar sofort oder
'später ausziilciheii. Zieler
werde» gekauft. Jnsormativ-

scheine re. mit Rückporto an L. Wind,
Calwerslr. 21, Stuttgart.

N a g o l d.

Mohniuig ft mriimlcii!
Meine obere Wohnnng . bestehend in

3 Zimmern , ist von Martini an zu
vermieten.

August Müller.

-

'trb .:

kinrige virstcb « Postlinie

L"

illxemeiiie Ver8«rKliiiK8-rill8tilIt im linmli. kiuleii rii Lsrkriike.
Lnöklnot 1835 . öerulil aut reiner lileKenseiliKkeil . Erweitert 1864.
Kspitsl-Vermcgen Lnüe 1885 . . . . 46 287131 -1L
2skl lker bestekenüsn Verträge (Versickerungen) 65858.

pro 1882
„ 1883

2,^ «^ sind von 40/0 an in bcliebi-
bigen Posten in I . Hypothek

1000

Versickertes Kapital . 177841476 »kL
Versickerte Oente . 826420 »iS

keiner lüwscks lker Istrien II lakre : 140 315 913 ^ versickertes KapitsI.
.441er Gewinn vviick an ckie IlitKl Lecker ndAeZeden . VertkeilnnKsniaassstab : Der jälrrllek rvaoksencke
^Verlk cker VersiekrerunKeu.

Dolxe ckrrvon : 8te1iA v aekisencke Divickencke nnck ckaker VerminckerunA cker VersioirerunAskoslenvon .lskr HU ckkrkr.
Divicksaäs pro 1882, 1883, 1884 und 188- )S 40 0 cks8 Vsrsiokerunxswsrts (OsokunFskLpitnis ) odsr kkir ckis «lskrxZQFv

1881 80 79 78 77 76 75 74 73 72 ' 71 70 69 68 67 66 65 64 v
— — — II « 13 « 16 » 18 -1 217 24 « W « 294 32t 348 37 « 4g4 433 4ßg 49s / .
- - - 1l « 13 « 16 » 184 201 24 - 26 « 294 32t 348 37 « 494 43S 43 » 493 394)

„ 1884 — II « 13 « 16 » 184 201 23t 26 « 294 32t 34 « 37 « 404 433 4tz3 493 524 554 t sillss SOILI-riAsn.
„ 1883 11 « 13 « 16 »^ 184 201 2Zt 23 « 294 321 348 378 494 433 493 498 52 « 554 58 « '

Volle Divickencke niokit nur bei cker Sevvölinliolien einluekien , sondern uuok bei cker a5Ktzlriir2len VersiokiernnA
^USLNKIUNK cker VersiolrerunKslrapilalien oline Ab -ÜUK sotorl naek ckeren I 'älliKkeil.

Lei Lrlöselien cker VersielrerunK cknreir XiedlLnkInnK cker Lrämien » leiek liolie ^ liüncknnA wie
liei lviinckiKUUK.

LeelienseiinktLderielite , Lrospekile und socke weitere Auskunft bei äen Vertretern cker Anstalt:

6llNv: LivKler, i ., Verw.-Act. - Lord:  ktzrtzMi-, k'l-ruir,
ssriKoUI: kllomm, tar!,_ ' ^ vN ij. 81 aüt : IlllUK, Graveur.

Nagold.
I îiä >viK8i >nr ^ er I2O86

ü 1 Zlarlr.
Oannslatttzi ' VoI1i8ke8l1o86

ü 2 Älarlr.
Lieliu nA cken 15. L 29 . 8eptdr.

AMfsk aut 25 Dose ein Dreilos. —
bei HeDti Lo/iAacherli^

E « A - 9 Tage . - ML I

-Zchra - ttMs Masikl
(Indian -Pflaster)

altberühm '.es und bewährtes Heilpflaster
Nr . 1. Vorzüglich bei bösartigen t̂nochcn-

nnd Fuffgcsckiwüren, Änochcnkrankhciten und
krebsartigen Leiden rc.

Rr . 2 . Heilt sicher nasse nnd trockene Flech¬
ten , bösartige Hantansichläge , (dicht, Rheuma
und (delenkschmerzen :c.

Rr . 3. Leit Jahren erprobt gegen Salzfluß,
offene Füge nnd nässende Wunden aller Art.
Apoth . -l. 8dira,tor , i ' ensrdaeb -LtnttZart.

Pag . M . 3. Zu beziehen durch die Apotheken.
Stuttgart , Hirschapothekc.

das Vorzüglichste gegen alle Insekten
wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene Un¬
geziefer schnell und sicher derart aus , das; K'Ui' kein « 8pnr ineliv

davon übrig bleibt.
Man beachte genau:

,ZVa8 in Io86ln Dllpier rui8MVso§sn wird/-
ist niemals eine

Zachert-Spezialität".
Nur in Lriginalflaschrn echt und billig zu beziehen.

Lrmpt -Depot:

IlVeit,
In Nagold

„ Calw
Freudknstadt

„ Herrcnberg
„ Horb
„ Rotteuburg
„ Sulz
„ Tübingen

W i l d b c r g.
Reinen 85cr Hellen

bei Herrn Heinrich Gauß,
G. Stein,

„ Louis Steichcle, Apoth^
,. .. Friedrich Zehndcr,
„ Gustav Sichler,

C. G . Deuble,
.. C . F . Burkhardt,
.. „ C. H . Schneider.

virskts rszslraLssixs'vösböntlirbs ?Lbrt
mit lsr Llasss kostäampksr.

L07 "rLKDZ .Ll

Pfd ., verkauft sehr billig
A . Köhler.

2̂ I87LKD ^ Ll
Ldkskrt

Samstags

-MMLL

MüzPLÄZ.

klsü 8 tsp I-inis
3sinsLs § s r» efl VorL

iliähcre Auskunft erteilen:
von cker Lecke L k/Iarsil̂ , Lntvierpen,
SckmicktL viklmann in Stuttgart,
L. Vk. Kock in lleilbronn,
Lustav lieller in klagolcl.

Aksär/acä̂ rckmiirt.
INäüttze Preise! ^

kirdea lliul fleillizell
von Damen - und
Lierrengarderobe^

VS»»

O

Lilligste
Preise.

rnöd .-l
slô en.

Oardirren,

Länbrrn. Led«rn.
t-iLliöLckulie " ste.

Vplulchr-vllirrr ! reil-nben^r>oidrua» ^ Multk.r

^neuesten Hochmodernen Farben dn Zaifsn

Rasdiests VorrüxkivLe
VekörckvruuK . V VsrpüexunK

Käbeis Xusbuntt erteilen
Die virelrtiou in Rotterdam,

vis Ssiisral -.̂ eiitsn:
L XVL8VR , Reildronn,

62^RV StuttKnrt,
sowie deren Agenten:
lleinriolr Aülier , Xa ^ olck,
6 . >V. IVarst , Verv .-Z.kt ., ŝ aZoIck,
Pa ri Lenssler Lolin , ^ lleitsteix.

Nagold.

Lehrlings -Gesuch.
Ein junger, kräftiger Mensch, welcher

die Bäckerei erlernen will , findet so¬
gleich eine Stelle.

Näheres zu erfragen bei der
Redaktion.

B

Mit den neuen Schnelldampfern des

Nirddeiltslhrn ZW
kann man die Reise

von Kreme « nach Amerika

HsV " in 9 Tagen -MUII
machen. Näheres bei den

Hanpt -Agentr«
.Io !i8 . koinivAvr,

81nttKart,
und dessen Agenten:
Gotttok Schmid in Nagold , Joh«
G . Roller in Altensteig, Gruft
Schall a. Markt in Calw.

Nagold.
-H Ein brauner

JA Hühnerhund,
auf den Ruf „Flümer " gehend,

hat sich gestern verlausen und wolle
gegen Belohnung zugestellt werden im
goldenen Adler.

Irucht - Vreij e:
Alt elisteig , den 1. September 1886.

-1
Alter Dinkel . . . 7 50 6 85 6 20
Neuer Dinkel . . . 5 60 5 30 5 —
Haber. 6 80 5 90 5 —
Bohnen. 7 50 7 35 7 20
Roggen. 9 - 8 15 7 30
Welschkorn . . . . - - 7 50 - —

Lrrllksurjrr Goldknrs »om 1. Seit . 188k.
20 Frankenstücke . . . . 16 16- -19 -t
Englische Sovereigns . . 20 „ 29- -33 „
Russische Jmperiaies . . 16 „ 73
Dukaten . . . . . . 9 .. 41- 46 .
Dollars in Gold . . 4 „ 15--19 .
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